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(Grüne) Taxonomien weltweit auf dem Vormarsch – Bürokratisierung in der EU am höchsten 

Während vor allem in Deutschland viele gerade mit-

telständische Unternehmen unter der als Überbüro-

kratisierung empfundenen Taxonomie ächzen, entwi-

ckeln sich Nachhaltigkeitstaxonomien weltweit. Man-

cherorts wird sogar von einem globalen Taxonomie-

Wettlauf um die Deutungshoheit von Nachhaltigkeit 

und die Vorherrschaft in der globalen Standardset-

zung gesprochen. 

Zieht man die für solche Fragen 2019 gegründete In-

ternational Platform on Sustainable Finance (kurz 

IPSF) der EU-Kommission zu Rate (https://eu-

ropa.eu/!CP69YX), so stößt man auf 20 Staaten, die 

ihre eigenen nationalen Taxonomien formuliert ha-

ben. Der Klub repräsentiert u.a. ca. 55% des weltwei-

ten CO2-Ausstoßes und 55% des weltweiten Brutto-

sozialprodukts. Die Mitgliedsländer reichen von In-

dustriestaaten wie Japan, über aufstrebende Wirt-

schaften wie China bis hin zu Staaten des sog. „globa-

len Südens“ (z.B. Indonesien) 

Vielen nationalen Taxonomien diente die EU-Taxo-

nomie als Vorlage unter Anpassung auf die jeweiligen 

nationalen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Be-

dingungen sowie Umwelt- und Sozialziele. Zwar sind 

die Taxonomien strukturell ähnlich aufgebaut (z.B. 

enthalten alle Klimaschutzziele), doch im Detail offen-

bart sich eine Vielfalt an Zielen, Kriterien und Schwel-

lenwerten. Selten findet sich eine derart tief gestaffelte 

und bis ins kleinste Detail instruierende Taxonomie 

wie in der EU: Einige Taxonomien definieren lediglich, 

was eine grüne Aktivität ist, wiederum andere klassifi-

zieren Aktivitäten nach einem eher groben Ampelsys-

tem, so z.B. in Singapur. 

Wenn auch gut nachvollziehbar ist, dass nationale Ta-

xonomien länderspezifischen Besonderheiten folgen, 

so sehr können unterschiedliche Klassifizierungen zu 

abweichenden Geschwindigkeiten und Anspruchsni-

veaus bei globalen Nachhaltigkeitszielen wie dem Pa-

ris Alignment oder den UN-Sustainable Development 

Goals führen. Weltwirtschaftliche Folgen können u.a. 

Wettbewerbsverzerrungen und globale Handels-

hemmnisse sein. 

Auch aus diesen Gründen weist die IPSF wiederholt 

daraufhin, dass es internationaler Abstimmung und 

Koordination bedürfe. Eine von ihr im Aufbau befind-

liche Common Ground Taxonomy soll ein globales 

Verständnis von ökologisch nachhaltigen Investitionen 

in den Mitgliedsländern und eine länderübergreifende 

Interoperabilität sowie Vergleichbarkeit erreichen. Po-

litisch wird ein solcher Schritt als wichtig für die Um-

setzung des G20-Fahrplans für nachhaltige Finanzen 

erachtet. 

Unklar ist, in welchem Umfang und in welcher Weise 

sich die EU-Taxonomie als "Weltstandard" durchzu-

setzen vermag, wie es der EU-Kommission vor-

schwebt. Die zahlreichen Kritiken an und Ungereimt-

heiten in der Taxonomie dürften jedenfalls auch au-

ßerhalb der EU nicht unbeachtet geblieben sein. 
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